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clt loa C^ olamliet
Auf spärlichen Überresten eines römischen Kastells erbauten die
Herren von Colombier zu Beginn des 13. Jahrhunderts ihr Schloss.

Die Herren von Wattenwil und die Grafen von Neuenburg waren
ihre Nachfolger. Heinrich II. von Longueville, der sich « regierender

Fürst von Neuenburg » nannte, liess um 1657 die drei
herrlichen Pappelalleen anlegen. Im 18. Jahrhundert kam das Fürstentum

an das Königreich Preussen. Der Gouverneur des « alten Fritz »,

Marschall Keith, der Freund und Beschützer des verfolgten Rousseau,

residierte im Schloss Colombier.
Seit der imposante Wehrbau und glänzende Herrschaftssitz
Kaserne ist, konnte ihm nicht mehr die Pflege, die ein Schloss erfordert,
zuteil werden. Eine gründliche Restauration wurde notwendig.
Schon der verstorbene Oberst de Loys hatte sich sehr für eine

Wiederherstellung eingesetzt. Sie ist zur Tat geworden. Im Juni

dieses Jahres wurde das Schloss dem Publikum freigegeben.
In seinen Räumen ist nun bis Ende August je Samstag und Sonntag

nicht nur das im Rittersaal ausgeführte Werk des Malers und

Bildhauers Ch. L'Eplattenier, die Mobilisation von 1914 darstellend,
zu sehen, sondern auch eine grosse Ausstellung von Studien und

Entwürfen zu historischen Bildern, mit denen der Künstler noch

einen weitern Raum des Schlosses schmücken will.
L'Eplattenier, der Schöpfer des Soldatendenkmals auf Les Rangiers,
hat es verstanden, dem Erlebnis, das Krieg und Grenzbesetzung
für den Schweizersoldaten bedeuteten, in seinen grossen
Wandgemälden einen jedermann verständlichen Ausdruck zu geben.
Die zahlreichen Studien von einzelnen Bewegungsskizzen, von
Charakterköpfen aus der Urschweiz bis zu dem schon vollendeten
Gemälde von der Schlacht am Morgarten geben Einblick in die
Werkstatt des Malers. Es ist zu hoffen, dass noch viele Kunst-

und Geschichtsfreunde an den August-Samstagen und -Sonntagen
an den schönen Neuenburgersee fahren und die Gelegenheit
benützen, die vollendeten und die entstehenden Werke des jurassischen

Künstlers und zugleich das stolze Schloss Colombier zu
sehen und zu bewundern. H.

Torturm des Schlosses Colombier vom Hof aus
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